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Nr . 4. 103

Wie ſich der Auftrieb und der Verkauf der Tiere ſowie der Durchſchnittswert der einzelnen

Tiergattungen im einzelnen geſtaltete , ergibt ſich aus folgender Nachweiſung : Es betrug

de A der Durch⸗ der Geſamtwert der
die Zahl der Doua AAA a TAPS

aufgettitbenen vertauften Aen tanac ” verkauften

Pone M A M

Areka rn B e Aha 9 487 6079 552 5 287 000 3856 000
len ae aoa i ER io 908 291 383 302 000 97 000

e E a a VAAS TAASS 5951 4 998 296 1 761 000 1 479 000

Eme ae r a a e r TARG 22 442 858 14 831 000 7 922 000

Kühe. T E 40 888 279 15315 000 11 392 000
Kalbinnen und Rinder pr 77 906 60 221 206 16 049 000 12 406 000

E E N AE a a 48 506 51 2 511 000 2 474 000

mmen , a. E o. tE a a ak0 e08 108 050 60 6 292 000 6 1883 000

Hier OOS . IES . SOLS . L002 37: 484 81 1485 000 : 160 000

etel ana aR aitt aaant 4A A0 393 202 16 7 076 000 6 291 000

Ea a a E aA s S 10 709 7579 28 300 000 212 000

GENEW I SHU HIRMOG S IE b. 914 899 16 15 000 14 000 .

Der Geſamtauftrieb des Jahres 1902 war um 36 846 Tiere oder tsho gröper als 1901 ;

ebenſo zeigte die Zahl der verkauften Tiere gegenüber dem Vorjahr cine Zunahme um 28878

Stück oder 4,2 / . Die Zunahme trifft hauptſächlich die Schweine . De r Geſamtwert der ver⸗

fauften Tiere ftieg von 49917000 AM6 im Jahr 1901 auf 52986000 AM im Berihtsjabr ,
was eine Vermehrung um 3069000 M oder 5,s ½ ergibt . Die Durchſchnittspreiſe der Farren

waren niederer , die der anderen Tiergattungen dagegen Höher als 1901 .

5 . Die Fleiſchbeſchan im Jahr 1902

( Bgl . Band KIX , Jahrgang 1902 , Nr . 4, Seite 98 u. . )

Nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahr 1902 im ganzen 708543

Tiere geſchlachtet , und zwar 699 916 oder 98,78 / % gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern ,
Wirten ꝛc. ) und 8 627 oder 1,22ĩ notgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ). Von

den geſchlachteten Tieren überhaupt wurden 1484 oder 0,21 / für ungenießbar erklärt , und atuar
von den gewerblich gefHlachtetet 425 oder 0,06 ,Jvon den notgeſchlachteten 1059 oder 12,28 %.

Die Geſamtzahl der Schlachtungen hat gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme um 38 146

oder 5,11 erfahren ; die gewerblichen Schlachtungen Haben um 37722 Stü Vieh oder 5,11 h
und bie Notſchlachtungen um 424 Tiere oder 4,68 So abgenommen :

Die Zahl der nicht genießbar befundenen Tiere hat ſich gegenüber 1901 um 219 Stück

vermindert . Neben den als nicht genießbar ganz Paesi Tieren wurden von einer niht näher
ermittelten Zahl gewerbsmäßig geſchlachteter Tiere

pa
Teile wegen Ungenießbarkeit beſeitigt,

und zwar von Großvieh 12080 und von Rleinvieh 1;21 Darunter 12701 Quugen , 7905 Qebern ,

368 Nieren und 869 Miken .
Nach den einzelnen Tiergattungen und nach der Schlachtungsart wurden 1902

s davon davon im davon
1. Großvieh : gewerblich nicht not nicht ganzen nicht

geſchlachtet genießbar geſchlachtet genießbar geſchlachtet genießbar

Eaa a i 24 882 erTi 418 22 24 745 35

SUEN UONORO PO 10 486 11 82 5 10 568 16

Muhe Ad A wite 84 : 528 267 5079 845 39 607 1112
Rinder und Kalbinnen. KUA 84 580 23 1 088 110 85 618 133

zuſammen . . 153 926 314 6 607 982 160 533 1 296

2. Kleinvieh :

Simena NGS un 176 071 41 1 282 41 177 3803 82

EEUE E RT, 24 882 4 31 i 24 863 4

n a A a rnt 11 521 8 22 11 543 8

EEE . , ae n a , 381 854 43 696 32 382 550 75

zuſammen .. 544 278 96 1 981 13 546 259 169

3. Pferde : 1712 15 39 4 1751 19

Tiere im gangen : 699 916 125 8627
1

059 708 543 1484 .

Wie ſich die Schkachtungen auf die Jahreszeiten 1902 verteilen , ergibt ſich aus

folgender Überſicht : Es wurden
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Nr . 4.

gewerblich geſchlachtet im notgeſchlachtet im

2 3. 2 3.

Tiere : Vierteljahr Vierteljahr

OHiws TIAN 9 5276 5797 7101 6158 94 128 91 100

Fabten „ . 1988 2777 3419 2 802 20 22 16 24

Sipe 1a o u n 9 460 8149 7 694 9 225 1824 13884 1107 1264

Rinder und Kalbinnen .- 18 160 20 994 24: 646 20 780 243 314 249 227

zuſammen Großvieh . 34884 87717 42860 38465 1681 . 1848 1463 . 1615

Cu : h e a an g 42 570 46 429 46 513 40 559 389 295 288 810

( ats a AA A 5 080 5 403 8512 5 837 15 5 6 5

PEE E E i rA 3 501 4 988 873 2 209 6 10 5 1

EE o oare oag eTa e50 Bpo | oraza —
-102 - OO gas 125

zuſammen Kleinvieh 130171 156 429 137 794 139 884 462 479 599 441

Sharpe g oor o pone 438 815 298 661
i

14 4 8 13

Tiere im ganzem . . 165493 174461 180952 179010 2157 2331 2070 2069 .

Neben den gewerblichen und Notſchlachtungen , welche durch die Berichte der Fleiſchbeſchauer

nachgewieſen werden , kommen für die Volksernährung die häuslichen Schlachtungen und für den

Abgang an Vieh die umgeſtandenen einſchl . der verunglückten Tiere in Betracht . Letztere

ſind zum Teil unter den auf den Waſen verbrachten und von den Abdeckern nachgewieſenen Tieren

enthalten , welche auch einen Teil der ungenießbar befundenen gewerblich und not - fowie häuslich

geſchlachteten Tiere umfaſſen , während ein Teil der umgeſtandenen ꝛe. Tiere anderweit verlocht

und beſeitigt wird . In der Annahme , daß unter den ſo vorkommenden Doppelzählungen und

Auslaſſungen eine gewiſſe Ausgleichung ſtattfindet , ergibt ſich ( abgeſehen von den durch die Aus — und

Einfuhr bewirkten Veränderungen der Viehbeſtände ) folgende annähernde Berechnung des geſamten

Verbrauchs bezw. Abgangs an Vieh im Jahr 1902 :

O Eai . Ochſen Farren Kühe. Rinder. Käͤlber Schafe Ziegen Schweine Pferde

dewerbl .] ge- 94319 10475 34261 84557 176030 24 828 11513 331 811 1697 699491

not- ſchlach⸗ 391 77 4234 923 1191 31 22 664 85. i 568

häuslich] tet )1 000. 9277 449 )2 390, 11 . 576 191130 206 822

zuſammen .. 24710 10552 39 495 85757 177 670 27249 23111 523605 173 % 918881 ,

u ieß bar
Pa e Rae 35 16/ 1112 13 82 4 8 75 19 1484

auf d. Waſen verbracht 51 161 047 301 1 587 15 427 1128 1863 6 435.

Im ganzen . 24196 10584 4105486191 179339 . 27268 . 28546 , 524 808. , 3614 921 800 .

Unter Zugrundelegung des bei der Zählung vom 1. Dezember 1900 ermittelten durchſchnitt —

lichen Gewichts der Schlachttiere berechnet ſich das geſamte Lebend - und Schlachtgewicht
der 1902 geſchlachteten Tiere wie folgt :

gebendgewicht Sq gewich

Geſchlachtete Tiere : Zahl das Stick Ba gangen das a engekenite

Ochſen und Farren . 85 262 570 kg 20 099 000 kg 300 kg 10 579 000 kg

Kühe ui 39 495 440 „ 17878000 n 2201 y 8 689000

Rinder 85 757 300 „ 25 727 000 „ 160 » 13 721 000 „

Kälber . 177 670 140% 19 544 000. n 55 „ 9772 000 „

OEE a a S 27 249 A5 1226 000 „ Pair 627000 „

DEUN T es ata 23 111 B4 n 786 000 ,„ Uy 393 000 „

Schweine . . . 523 605 140 „ 73 305 000 „ 109 52 361 000 „

Pferde e 1732 BOO y 866 000 370- 468000 nv

Im ganzen 913 881 — 158 981 000 kg 96 610 000 kg .

Auf den Kopf der Bevölkerung kamen im Jahr 1902 an Schlachtgewicht 50,4 kg gegen

53,1 kg im Vorjahr . Im Schlachtgewicht ſind verſchiedene genießbare Körperteile ( Kopf, Leber ,

Herz uſw. , ſowie Blut und Talg ) nicht einbegriffen ; mit denſelben iſt die durchſchnittliche Fleiſch—

nahrung um einige Kilogramm höher anzunehmen . Abgeſehen von dieſem Zuſchlage lieferte 1902

das Großvieh (Ochſen , Farren , Kühe und Rinder ) nur 34,1 O, Die übrigen SHlahttiere 65,9 o

der geſamten Fleiſchnahrung , die Schweine allein 54,2 h -

Nach obiger Aufſtellung belief ſich die Geſamtzahl der akzispflichtigen Tiere ( des gewerb—⸗

lich und häuslich geſchlachteten Großviehes , mit Ausnahme der nicht genießbaren Tiere ) im Jahr

1902 auf 154889 , während ſie nach den Angaben der Steuerverwaltung 157 347 oder 2458 Stück

mehr betrug . Dieſer Unterſchied läßt darauf ſchließen, daß die Zahl der häuslichen Schlachtungen

entſprechend größer war als die geſchätzte Durchſchnittszahl .
ZH

3) Die Angaben ſind nicht getrennt erhoben, ſondern aus ber Geſamtzahl des häuslich geſchlachteten Großviehs bezw. der

Summe der geſchlachteten Schafe und Ziegen ſchätzungsweiſe ermittelt worden.

Karlsruhe . —Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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